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KURZE BEGRÜNDUNG

Mit dem Vorschlag der Kommission wird die Verordnung (EG) Nr. 258/97 über neuartige 
Lebensmittel mit dem Ziel geändert, das Verfahren zur Genehmigung und Markteinführung 
neuartiger Lebensmittel zu vereinfachen und zu zentralisieren.

Die Kommission beabsichtigt, den Anwendungsbereich der Verordnung besser abzugrenzen 
und die Kategorien von Lebensmitteln auszuschließen, für die bereits besondere Vorschriften 
gelten. Daher werden genetische veränderte Organismen, Lebensmittelzusätze, Aromen, 
Extraktionslösungsmittel, Enzyme, Vitamine und Mineralien vom Geltungsbereich der 
Verordnung ausgeschlossen.

Alle Anträge auf Zulassung sind der Kommission vorzulegen und fallen dann in den 
Zuständigkeitsbereich der europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA), die die 
Sicherheitsbewertung durchführt.

Neuartige Lebensmittel müssen gesundheitlich unbedenklich sein, dürfen den Verbraucher 
nicht irreführen und, wenn sie andere Lebensmittel ersetzen, nicht zu Ernährungsmängeln 
führen.

Nach der Vorlage des Gutachtens der EFSA entscheidet die Kommission im Wege des 
Ausschussverfahrens, ob das neue Produkt in die Gemeinschaftsliste aufgenommen wird und 
ob spezifische zusätzliche Etikettierungsanforderungen notwendig sind.

Was herkömmliche Lebensmittel aus Drittländern anbelangt, so beabsichtigt die Kommission, 
deren Zulassung zu vereinfachen, indem ihre Sicherheit auf Grundlage des Nachweises der 
sicheren Verwendung im Herkunftsland bewertet wird.

Der Verfasser der Stellungnahme teilt die Auffassung, dass das Zulassungsverfahren 
vereinfacht werden muss, zumal die EFSA die geeignete und kompetente Einrichtung für die 
wissenschaftliche Bewertung des Sicherheitsniveaus der Lebensmittel ist.

Die EFSA ist zwar in der Lage, alle wissenschaftlichen Garantien für die 
Lebensmittelsicherheit zu bieten, doch es ist trotzdem positiv zu bewerten, dass dem 
Europäische Parlament das Vetorecht verbleiben soll, um zu gewährleisten, dass in heikleren 
und kontroversen Fällen die demokratisch gewählte Vertretung ihr legitimes Kontrollrecht 
ausübt (Regelungsverfahren mit Kontrolle).

Der Verfasser der Stellungnahme ist zwar auch der Auffassung, dass genetisch veränderte 
Organismen (die bereits durch die Verordnung (EG) Nr. 1829/2003 abgedeckt sind) vom 
Anwendungsbereich der Verordnung ausgeschlossen werden sollte, so hält er es dennoch für 
unerlässlich, Lebensmittel, die aus geklonten Tieren und ihren Nachkommen gewonnen 
werden, ebenfalls auszuschließen, um zu vermeiden, dass in Zukunft ethisch dermaßen 
sensible Entscheidungen im Rahmen des Ausschussverfahrens  entschieden werden. Der 
Verfasser der Stellungnahme fordert die Kommission deshalb auf, einen eigenen Vorschlag 
vorzulegen, der das Mitentscheidungsverfahren vorsieht, damit das Europäische Parlament 
zur Annahme von Entscheidungen über so kontroverse Themen beitragen kann.
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Darüber hinaus fordert der Verfasser der Stellungnahme, dass in jedem Fall, in dem ein 
ethisches Problem, das die Anwendung neuer Lebensmitteltechnologien und die 
Markteinführung neuer Lebensmittel betrifft, ein Gutachten der Europäische Gruppe für Ethik 
der Naturwissenschaften und der Neuen Technologien eingeholt wird.

Was herkömmliche Lebensmittel aus Drittstaaten betrifft, ist es wichtig, den ausreichenden 
Zeitraum der sicheren Verwendung genau festzulegen, um die vollständige Sicherheit der 
Verwendung des Produktes zu gewährleisten, und deshalb schlägt der Verfasser der 
Stellungnahme einen Zeitraum von 50 Jahren statt der allgemeinen Angabe „eine Generation“ 
vor. 

Schließlich vertritt der Verfasser der Stellungnahme die Ansicht, dass in allen Stadien des 
Verfahrens zur Zulassung neuartiger Lebensmittel die Lebensmittelsicherheit und die 
Gesundheit der Verbraucher absolute Priorität haben müssen, und zwar vor wirtschaftlichen 
Interessen und vor dem Schutz des geistigen Eigentums, insbesondere bei wissenschaftlichen 
Daten, die die Sicherheit eines Produktes belegen. 

Die Europäische Union muss ihren Bürgern unter umfassender Achtung des Vorsorgeprinzips 
alle Sicherheiten für die Gesundheit und für die Qualität und die Transparenz ihrer 
Lebensmittel bieten.

ÄNDERUNGSANTRÄGE

Der Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung ersucht den federführenden 
Ausschuss für Umweltfragen, Volksgesundheit und Lebensmittelsicherheit, folgende 
Änderungsanträge in seinen Bericht zu übernehmen:

Änderungsantrag 1

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2) Bei der Durchführung der Politik der 
Gemeinschaft muss ein hohes 
Schutzniveau für die menschliche 
Gesundheit gewährleistet sein.

(2) Bei der Durchführung der Politik der 
Gemeinschaft muss ein hohes 
Schutzniveau für die menschliche 
Gesundheit gewährleistet sein, und zwar 
mit Vorrang vor dem Funktionieren des 
Binnenmarktes.

Or. en
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Begründung

Der Schutz der menschlichen Gesundheit muss bei der Zulassung neuartiger Lebensmittel 
vorrangig sein.

Änderungsantrag 2

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 2 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2a) Die im EU-Recht festgelegten 
Normen finden auf alle in der 
Gemeinschaft in Verkehr gebrachten 
Lebensmittel, einschließlich aus 
Drittstaaten importierter Lebensmittel, 
Anwendung.

Or. en

Begründung

Es sollte nochmals betont werden, dass die Normen der Gemeinschaft auch für importierte 
Lebensmittel gelten.

Änderungsantrag 3

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 6 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6a) Lebensmittel, die aus geklonten 
Tieren und ihren Nachkommen 
gewonnen werden, sollen jedoch vom 
Geltungsbereich dieser Verordnung 
ausgenommen werden. Sie sollten in  
einer besonderen Verordnung geregelt 
werden, die im 
Mitentscheidungsverfahren erlassen wird, 
statt im „gemeinsamen Verfahren“. Die 
Kommission legt bis zum Inkrafttreten der 
vorliegenden Verordnung einen 
entsprechenden Legislativvorschlag vor.
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Or. en

Begründung

Die Entscheidung, ob Lebensmittel aus geklonten Tieren und ihren Nachkommen zugelassen 
werden sollen oder nicht, bedarf gründlicher Berücksichtigung aller Kriterien der 
Lebensmittelsicherheit sowie von ethischen Kriterien und solchen der Auswirkungen auf das 
Wohlbefinden der Tiere. Daher sollte sie nicht dem Ausschussverfahren überlassen, sondern 
durch eine gemeinschaftsrechtliche Entscheidung unter Anwendung des 
Mitentscheidungsverfahrens geregelt werden.

Änderungsantrag 4

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 14

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(14) Neuartige Lebensmittel sollten in der 
Gemeinschaft nur dann in Verkehr 
gebracht werden, wenn sie sicher sind und 
den Verbraucher nicht irreführen.
Außerdem sollten sie sich von den 
Lebensmitteln, die sie ersetzen sollen, nicht 
auf eine Weise unterscheiden, dass ihr 
Verzehr Ernährungsmängel für den 
Verbraucher mit sich bringt.

(14) Neuartige Lebensmittel sollten in der 
Gemeinschaft nur dann in Verkehr 
gebracht werden, wenn sie sicher sind und 
den Verbraucher nicht irreführen. Ihre 
Sicherheitsbewertung sollte auf dem 
Vorsorgeprinzip beruhen, wie es in 
Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 
178/2002 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 28. Januar 2002 zur 
Festlegung der allgemeinen Grundsätze 
und Anforderungen des 
Lebensmittelrechts, zur Errichtung der 
Europäischen Behörde für 
Lebensmittelsicherheit und zur 
Festlegung von Verfahren zur 
Lebensmittelsicherheit1 niedergelegt ist.
Außerdem sollten sie sich von den 
Lebensmitteln, die sie ersetzen sollen, nicht 
auf eine Weise unterscheiden, dass ihr 
Verzehr Ernährungsmängel für den 
Verbraucher mit sich bringt.
_______________________

ABl. L 31 vom 1.2.2002, S. 1.

Or. en
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Änderungsantrag 5

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 20

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(20) Um die Forschung und Entwicklung 
und somit Innovationen in der Agrar- und 
Ernährungsindustrie zu fördern, sollten 
unter spezifischen Umständen die neu 
gewonnenen wissenschaftlichen 
Erkenntnisse und geschützten 
wissenschaftlichen Daten, die zur Stützung 
eines Antrags auf Aufnahme eines 
neuartigen Lebensmittels in die 
Gemeinschaftsliste vorgelegt werden, 
während eines bestimmten Zeitraums nicht 
ohne die Zustimmung des ersten 
Antragstellers zum Vorteil eines anderen 
Antragstellers verwendet werden. Der 
Schutz der von einem Antragsteller 
vorgelegten wissenschaftlichen Daten 
sollte andere Antragsteller nicht daran 
hindern, auf der Basis ihrer eigenen 
wissenschaftlichen Daten die Aufnahme in 
die Gemeinschaftsliste neuartiger 
Lebensmittel zu betreiben.

(20) Um die Forschung und Entwicklung 
und somit Innovationen in der Agrar- und 
Ernährungsindustrie zu fördern, sollten 
unter spezifischen Umständen die neu 
gewonnenen wissenschaftlichen 
Erkenntnisse und geschützten 
wissenschaftlichen Daten, die zur Stützung 
eines Antrags auf Aufnahme eines 
neuartigen Lebensmittels in die 
Gemeinschaftsliste vorgelegt werden, 
während eines bestimmten Zeitraums nicht 
ohne die Zustimmung des ersten 
Antragstellers zum Vorteil eines anderen 
Antragstellers verwendet werden. Der 
Schutz der von einem Antragsteller 
vorgelegten wissenschaftlichen Daten 
sollte andere Antragsteller nicht daran 
hindern, auf der Basis ihrer eigenen 
wissenschaftlichen Daten die Aufnahme in 
die Gemeinschaftsliste neuartiger 
Lebensmittel zu betreiben. Zudem darf der 
Schutz wissenschaftlicher Daten nicht die 
Transparenz und den Zugang zu 
Informationen behindern, soweit die 
Daten betroffen sind, die bei der 
Sicherheitsbewertung neuartiger 
Lebensmittel verwendet werden.

Or. en

Begründung

In den laufenden Verhandlungen zwischen dem Europäischen Parlament und dem Rat im 
Rahmen der zweiten Lesung des „gemeinsamen Verfahrens“ werden Datenschutzvorschriften 
kontrovers diskutiert. Der Datenschutz sollte den Zugang zu Informationen nicht behindern, 
die für die Sicherheitsbewertung im Rahmen des Zulassungsverfahrens herangezogen wurden.
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Änderungsantrag 6

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 24

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(24) Die durch den Beschluss der 
Kommission vom 16. Dezember 1997
eingesetzte Europäische Gruppe für Ethik 
der Naturwissenschaften und der Neuen 
Technologien sollte gegebenenfalls gehört 
werden können, um Ratschläge zu 
ethischen Fragen im Zusammenhang mit 
dem Inverkehrbringen neuartiger 
Lebensmittel einzuholen.

(24) Die durch den Beschluss der 
Kommission vom 16. Dezember 1997 
eingesetzte Europäische Gruppe für Ethik 
der Naturwissenschaften und der Neuen 
Technologien ist anzuhören, um 
Ratschläge zu ethischen Fragen im 
Zusammenhang mit der Anwendung neuer 
Technologien und dem Inverkehrbringen 
neuartiger Lebensmittel einzuholen.

Or. en

Änderungsantrag 7

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 2 – Absatz 2 – Buchstabe b a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(ba) Lebensmittel aus geklonten Tieren 
und ihren Nachkommen; die Kommission 
legt bis zu dem Tag des Inkrafttretens 
nach Artikel 20 einen speziellen 
Vorschlag für einen Rechtsakt über 
solche Lebensmittel vor. 

Or. en

Begründung

Die Entscheidung über das Inverkehrbringen von Lebensmitteln aus geklonten Tieren oder 
ihren Nachkommen sollte nicht einem Ausschussverfahren überlassen werden, sondern sie 
sollte in einer besonderen Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates auf der 
Grundlage des Mitentscheidungsverfahrens getroffen werden.
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Änderungsantrag 8

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 3 – Absatz 2 – Buchstabe a – Ziffer ii

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

ii) Lebensmittel pflanzlichen oder 
tierischen Ursprungs, bei denen die 
betreffenden Pflanzen oder Tiere mittels 
einer nicht herkömmlichen Zuchtmethode 
gezüchtet wurden, die vor dem 15. Mai 
1997 nicht angewandt wurde; und

ii) Lebensmittel pflanzlichen oder 
tierischen Ursprungs, bei denen die 
betreffenden Pflanzen oder Tiere mittels 
einer nicht herkömmlichen Zuchtmethode 
– mit Ausnahme des Klonens von Tieren –
gezüchtet wurden, die vor dem 15. Mai 
1997 nicht angewandt wurde; und

Or. en

Begründung

Die Entscheidung über das Inverkehrbringen von Lebensmitteln aus geklonten Tieren sollte 
nicht einem Ausschussverfahren überlassen werden.

Änderungsantrag 9

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 3 – Absatz 2 – Buchstabe b

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

b) Der Begriff „herkömmliche 
Lebensmittel aus einem Drittland“ 
bezeichnet neuartige Lebensmittel, für die 
ein Nachweis über ihre Verwendung als 
Lebensmittel in einem Drittland vorliegt, 
d. h. darüber, dass das fragliche 
Lebensmittel in weiten Teilen der 
Landesbevölkerung seit mindestens einer 
Generation Bestandteil der normalen 
Ernährung war und auch weiterhin ist.

b) Der Begriff „herkömmliche 
Lebensmittel aus einem Drittland“ 
bezeichnet neuartige Lebensmittel, für die 
ein Nachweis über ihre Verwendung als 
Lebensmittel in einem Drittland vorliegt, 
d. h. darüber, dass das fragliche 
Lebensmittel in weiten Teilen der
Landesbevölkerung seit mindestens 50 
Jahren Bestandteil der normalen 
Ernährung war und auch weiterhin ist.

Or. en

Begründung
Die Definition von „herkömmlich“ in einem Drittland verwendeten Lebensmitteln sollte 
präziser gefasst werden. Während eine „erleichterte“ Art der Zulassung solcher Produkte 
erforderlich ist, um die Belastung für Drittstaaten zu vermindern, sollte der Zeitrahmen für 
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die Bestimmung der herkömmlichen Verwendung so präzise wie möglich sein.

Änderungsantrag 10

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 3 – Absatz 2 – Buchstabe c

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

c) Der Begriff „Nachweis der sicheren 
Verwendung als Lebensmittel“ bedeutet, 
dass die Sicherheit des fraglichen 
Lebensmittels durch die Angaben über die 
Zusammensetzung sowie die Erfahrungen 
mit der (andauernden) Verwendung als 
Bestandteil der normalen Ernährung in 
weiten Teilen der Bevölkerung eines 
Landes bestätigt wurde.

c) Der Begriff „Nachweis der sicheren 
Verwendung als Lebensmittel“ bedeutet, 
dass die Sicherheit des fraglichen 
Lebensmittels durch die Angaben über die 
Zusammensetzung sowie die Erfahrungen 
mit der (andauernden) Verwendung als 
Bestandteil der normalen Ernährung in 
weiten Teilen der Bevölkerung eines 
Landes während mindestens 50 Jahren
bestätigt wurde.

Or. en

Änderungsantrag 11

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 6 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

a) nach den vorhandenen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen unter 
normalen Verzehrbedingungen für den 
Verbraucher gesundheitlich unbedenklich 
ist;

a) nach den vorhandenen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen sowie bei 
Anwendung des in Artikel 7 der 
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 
niedergelegten Vorsorgeprinzips unter 
normalen Verzehrbedingungen für den 
Verbraucher gesundheitlich unbedenklich 
ist;

Or. en
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Änderungsantrag 12

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 10 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Artikel 10a
Stellungnahme der Europäischen Gruppe 

für Ethik der Naturwissenschaften und 
der Neuen Technologien 

Wenn sie es für angemessen hält, gibt die 
durch den Beschluss der Kommission vom 
16. Dezember 1997 eingesetzte 
Europäische Gruppe für Ethik der 
Naturwissenschaften und der Neuen 
Technologien eine Stellungnahme zu 
ethischen Problemen im Zusammenhang 
mit der Anwendung neuer Technologien 
und dem Inverkehrbringen neuartiger 
Lebensmittel ab, bevor ein neuartiges 
Lebensmittel in die Gemeinschaftsliste 
aufgenommen wird. 

Or. en

Begründung

Eine Stellungnahme der Europäischen Gruppe für Ethik der Naturwissenschaften und der 
Neuen Technologien sollte immer dann abgegeben werden, wenn ethische Probleme im 
Zusammenhang mit der Zulassung neuartiger Lebensmittel aufgeworfen werden.  Im 
Zweifelsfall sollte es der Gruppe erlaubt werden, selbst zu entscheiden, ob sie eine 
Stellungnahme für angebracht hält.
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